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Betr.: Besprechungsergebnis der norwegischen 
----- Mi n ist e r k 0 n f e ren z ~. \~. . I ;. . 

Anl~.!..:. 1 
. , 

An den Geheime ftomrnandofache 
Re;ch~fuhrer-H und 
Reichsminister des Innurn 
B e r 1 1 n S~ 11 
-------------------
-~-----------------Prinz Albrecht Str.8 

Relchsfuhrer! 

Ministerpräsident ~ u i s 1 i n g.hatte ursprung-
1ich die Absicht, auf Grund des Besprechungsergeb­
nisses der norwegischen M1nlst~rkonferenz folgen­
ces vorzutragen: 
1} Fri~densschluß zwischen dem GroBdeutschen Reich 

und N 0 r \~ 0 9 e n . 
2) Quisling übernimmt als "R1ksforstander" die 

volle Heg1erungsgewalt in Norwegen. 
3) 0 a s I~ eie h s kom mi s s a r i at Vi i r d zur ü c k 9 e z c 9 e nun d 

das GroDdeutscho Reich läßt sich durch eine Bot­
schaft in Norwegen vertreten. 

4) D~utschland verpflirihtet s1ch, Freihoit, Selb­
ständigkeit, Unteilbarkeit und Unveräußerlich­
keit No~wegcns offiziell anzuerkennen • 

. Von diesen·4 Wünschen hat Quisling bei seinem 
letzten Besuch nur den letzten Punkt durchsetzen 
können. Angesi6hts der ungeheuren Belastung des 
Führers durch die ungluckliche Lage hatte dr nicht 
gewagt, Punkt 2) und 3) in Vorschlag zu bringen, 
nachdem bereits Punkt 1) an dem Einspruch des 
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Re16hsauBenministers scheiterte. M~rkttirdigerwei~ 
hat diesmal au6h R~ichsminister Lamm8rs sich die' 
Meinung des Reichsaußenministers iüeigen gemacht. 

H-Obergruppen 
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Abschrift! 

~~~!:gll~ngl 

An den 

FINANS - OG TOLLDiPARTEMENTET 
Ministeren. 

Herrn Ministerpräsidenten. 

Die militärische Entwicklung in Finnland hat eine 
aktuelle Gefahr eines russischen Eindringens auf 
norwegischem Gebiet mit sich geführt. Es muß haute 
als überwiegend wahrscheinlich angenommen werden, 

IR 

daß die deutschen Truppen in Nord-Norwegen aus stra­
tegischan Grunden ihre Frontlinie im Norden werden 
verkurzen mussen, wonach Teile von Nord-Norwegen von 
russischen oder anderen alliierten Truppen okkupi~ t 
werden. eies könnte evtl. innerhalb der nichsten Zeit 
geschehen. 

Eine selbstverständlicne Konsequenz einer solchen 
militären Entwicklung wird sein, daß die norwegische 
Exilregierung in London, sofort auf norwegischem Bo­
den eine neue norwegische Regierung bilden-wurde, 
so wie sie es 0iederholt· in ihren Proklamationen 
bekundigt haben,. entweder in der Weise, daß die ~xil­
regierung selbst in cer von russischen oder anderen 
alliierten Tru~pen okkupierten Zone Aufenthalt nimmt, 
oder dadurch, da3 sie ~ort durch Vertreter ~ie Re­
giarungsgewalt ausübt. 

Nenn di~realisiert wird, wird die Lage der jetzigen 
nationalen Regi~rung, - so wie diese heute fundamen­
tidr ist - unhJltbar wer~en. eie durch die Exilre­
gierung auf norwegischem Boden eingesetzte Regierungs 
behörde wird n~mlich in ihrer ~ropaganda und in ihrer 
Wirksamkeit bahaupten, daß sie fur die Freiheit und 
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